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Newsletter 
des Instituts für Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft 

 

 

29. April 2016 
	
 

Ergebnis der Wahlen in die Fakultätskonferenz der Fakultät für 
Sozialwissenschaften 
Bei der am 21. April abgehaltenen Wahlen in die Fakultätskonferenz wurden u.a. folgende 

Personen des Instituts für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft gewählt:  

Vertreter/innen der Universitätsprofessor/innen: Sabine Einwiller, Katharine Sarikakis und 

Jörg Matthes (Ersatz). Vertreter/innen der Universitätsdozent/innen, wissenschaftlichen 

Mitarbeiter/innen und Mitarbeiter/innen im Forschungs- und Lehrbetrieb: Petra Herczeg 

und Klaus Lojka (Ersatz). Vertreter/innen des allgemeinen Universitätspersonals: Martina 
Winkler.  
 

Antrittsvorlesung von Sabine Einwiller 
Sabine Einwiller hält am 23. Mai, 18 Uhr, im Kleinen Festsaal der Universität Wien, 

(Hauptgebäude) ihre Antrittsvorlesung mit dem Titel Unternehmen in der Kritik. 
Kommunikation und Wirkung. Einladung beiliegend. 

  

Personalia 
• Wolfgang Lamprecht (Masterlehrgang Cultural Communications) wurde in die PR-Jury 

für den Cannes Young Lions Bewerb 2016 berufen. 

• Am 27. April war Fritz Hausjell Mitglied der Jury des Robert-Hochner-Preises. Der Preis 

wurde am 30. Mai in der Präsidentschaftskanzlei der ORF-Journalistin Susanne Schnabl 

überreicht. 

 
Neue Publikationen 
• Roessing, T., & Einwiller, S. (2016). Portrayals of Large Coroorations in the English and 

German Version of Wikipedia - Exploring Similarities and Differnces. Corporate 
Reputation Review 19(2), 108-126. 

• Hausjell, F. (2016). Gefährliche Rede von der Lügenpresse. Die Furche, 3. 

 
Tagungen und Vorträge 

• Bei dem, am 8. April an unserem Institut stattgefundenen, 2. Workshop Transnationale 
Geschichtsvermittlung – Erster Weltkrieg und Holocaust in der ungarischen und 
österreichischen Erinnerungskultur wurden zahlreiche Vorträge abgehalten - u.a. von: 
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Jürgen Grimm: Transnationalization of history and national identity. Media reception of 
the Holocaust and the First World War in European countries. Andreas Enzminger: Victim-
perpetrator reconciliation ? Results on the Holocaust reception among Jewish and non-
Jewish Austrians und Wolfgang Duchkowitsch: Historische Schrecken – Erinnerungsorte 
in Wien. 

• Fritz Hausjell referierte am 29. April über Flucht und Asyl als Herausforderungen für 
Journalismus und Medien beim Symposion (Mediale) Repräsentation von Migration / 
Flucht / Asyl des Forschungsschwerpunktes Heterogenität und Kohäsion an der 

Universität Graz. https://science.apa.at/rubrik/kultur_und_gesellschaft/Fluechtlinge_-

_Experten_analysieren_Medienstimmen_zu_Migration/SCI_20160425_SCI393513516294

40214 
• Am 21. April sprach er einführende Worte zur Veranstaltung Phaidon und Cassierer – 

Kunstpublizistik und Verlagswesen im Exil, organisiert von der Theodor Kramer 

Gesellschaft in Kooperation mit der Österreichischen Gesellschaft für Exilforschung und 

der Akademie der Bildenden Künste Wien.  

• Im Rahmen eines Workshops zu Publikationsstrategien, der von der Fakultät für 

Sozialswissenschaften organisiert wurde, hat Jörg Matthes am 19. April im NIG einen 

Vortrag zu Publizieren in begutachteten Zeitschriften gehalten. 
• Stefan Ossmann hat im Rahmen der Langen Nacht der Forschung am 22. April im 

Hauptgebäude der Universität Wien Vorträge zum Thema Was ist Polyamorie? Eine 
Einführung zu emotionalen und sexuellen Mehrfachbeziehungen unter dem Wissen aller 
Beteiligten abgehalten.   
 http://www.langenachtderforschung.at/index.php?option=com_jumi&fileid=21&Itemid=

161&page=stationen&filter=none&group_id=7492 
• Krisztina Rozgonyi war vom 25.-28. April an der Annenberg School for Communication, 

University of Pennsylvania (USA) und nahm an einer Paneldiskussion zu Ehren von Dr. 

Monroe Price, dem Founding Director des Annenberg Center for Global Communication 
Studies, teil. https://www.asc.upenn.edu/news-events/events/monroe-e-price-center-

global-communication-studies-celebrating-founding-decade  
• Das Media Governance Lab rund um Katharine Sarikakis, Olga Kolokytha, Krisztina 

Rozgonyi und Izabela Korbiel hat am 19./20 April an unserem Institut den Workshop 

Structural limitations to freedom of expression organisiert. Dieser Workshop war die 

Fortsetzung einer Kooperation, gemeinsam mit dem Department of Media and 

Communication der ELTE Budapest. Das erste Meeting fand bereits im Februar in 

Budapest statt. 
• Maria Schreiber, DOC-team Stipendiatin am Institut, sprach bei der Tagung Theorizing 

the Web, 15./16. April,  New York, USA über The good, the bad and the ugly. Platform-
specific photographic practices and aesthetics. http://theorizingtheweb.tumblr.com/ 

 
Unser Institut in den Medien 
• Das neue Buch von Maximilian Gottschlich Unerlöste Schatten. Die Christen und der neue 

Antisemitismus wurde ausführlich in der jüdischen Zeitschrift Illustrierte Neue Welt 
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rezensiert. http://www.neuewelt.at/32015/artikel/news/artikel/n/antisemitismus-und-

islamophobie.html 
• Fritz Hausjell und Daniel Nutz (stv. Chefredakteur des Magazins Die Wirtschaft und 

Absolvent unseres Instituts) wurden von Freak-Radio (auf Ö1-Campus) zum Thema 

Zwischen Hascherl und Heldin: Darstellung von behinderten Menschen in Massenmedien 

befragt. https://www.bizeps.or.at/zwischen-hascherl-und-heldin/. http://www.freak-

online.at 
• Der FM4-Sendung Connected gab er am 15. April zum Thema Erdogan contra 

Böhmermann ein Interview. http://fm4.orf.at/player/20160429/CO. Auch Radio oe24 

berichtete: http://www.oe24.at/welt/Hunderte-Strafanzeigen-gegen-Jan-

Boehmermann/233415963 
• Jörg Matthes gab dem Magazin medianet. Wirtschaftszeitung für Marketing & Sales im 

Lichte des Bundespräsidentschaftswahlkampfes ein Interview zum Thema Wahlkampf 
2.0: Ihr ‚Like’, bitte. http://medianet.at/article/wahlkampf-20-ihr-like-bitte-8844.html 

• Die Zeitung Die Furche hat in Ausgabe 13 einen Gastkommentar von Katharine Sarikakis 

zum Thema Big Data mit dem Titel Eine alptraumhafte Zukunft verhindern veröffentlicht. 

http://homepage.univie.ac.at/katharine.sarikakis/wp-

content/uploads/2011/12/Furche13310316.pdf 
• Jens Seiffert-Brockmann veröffentlichte am 18. April  auf Communication Director einen 

Beitrag mit dem Titel: Gaming gets serious – Persuasion versus ethics in the gamification 
of communication.  http://www.communication-director.com/issues/gaming-gets-

serious. 
 

 
Termine 

 
Mai 

23. Antrittsvorlesung Unternehmen in der Kritik. Kommunikation und Wirkung 

von Sabine Einwiller, 18 Uhr, Kleiner Festsaal, Universität Wien, 

Universitätsring 1, 1010 Wien. 

 
 
 

Bitte Meldungen für unseren nächsten Newsletter  (Redaktionsschluss: Donnerstag,  

28. Mai, 13:00 Uhr) an martina.winkler@univie.ac.at schicken und sie kontaktieren, 

wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen. 
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